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^rnu ijtabtridjter : 03rüfeli bitrüebt, ßerr
Jfeufi, bitti au, tro bebts ?"

gittt ^ctlfi: 3a, glauh's bigopplig moü,
roärib 5ie im Kantonsrattj gfy>, Sie miccbib

ua e aanj en anbere? Sdjnüfeli."
Jtüü -StaMridjfer : Sie madjeb mi roürfli

ronnberfitjig Seers Siran bänbs bimeidjerli
nüb bröfdjct a bas roärebefi ja febo a'n'ounct
SfV-"

,&err ^eufi: £Tei, aber nf b'^euflibertäfetje
bänbs mieber tätfdjt, bafj nie bas cbei Ittetalt

uu gfeb tjäb efo umenanb rugelä!"
Srau St(tbttidjtcr : Ztet aber, ßerr Jfcuft,

bitti egfdjblimetttireb Sie mir boef; bä ßaubet öppis djlarer, id.; cba nüb guet

Cfjnöpf uflöfe."
-Ävcrr ^enfi: 's mär eroig gut, 's mär un ch Cbnopf nei. 's ift

e ganji lEfjrnugelä 's (Erbfiüürgfctj ifdjes!"
girrt» Stabtridjter: 3entcr, jetner fo 's Stfiürerbgfet}?"
Jjerr 3>«tfi: 3a nnb benfeb Sie nu, britt ftatjb, wenn es (OjinMi uf

b'IDelt djömtn, bent be Pater uub b'Iïïuttcr gftorbe feig, fo mfiffcs au fdio bic

(Sfetjerbftüür jatjle!"
gftoit Stabtridjter: IDirb bocb au nüb fy beim furt mit bem ßarnifdj=

plätj ober i roott groüfj e fei (Etjtnb meb! t> 6 ift ait bas mügli fo

bic arme blnttä IDürmlt föttib au febo ftüre! ÏPas müenb bic benfä, meiin's

e mol älter merbib ?"

.Äerr 3*enfi: Sofeb St i fäges uu ganj lisli bie benfeb beim

as o e r Ij e i m 1 1 dj e mie mir."
pfran Stabtridjter: ßibtbt natürli i mill mi's IPäärli fefjo mieber

ybriuge. Unsgtjetdjnet, ßerr ^cuft!"

Prafttfcfye ßvömYniq,U\t
Sdjaarenrocife ftnb bie frommen £eute

3u bas rer (Sottesbans gefommen,
tPo ein 3eVn'tcnpater fjeutc
§n bem glättb'gcit Polfe fpridjt. bem frommen.

ÎTtitten in ber ïïïcttge all' ber frommen
Stcfjt ein ITietjger, cr ifi jroar eitt Keger,
Hnb aus purer llettgier fjcrgefommen,
^Irtjtttjörcn foldjen fdjroarjen ßetjer.

(Einen Kittel trägt cr, einen eiben

Ilîtt jroei jugcfpitîten îïïobejctjroânjeu,
Dran bic Knöpfe, bte riet grofjen, gelben,
IDie gebiegen (Solbmctall crgläujen.

piötjlicb fühlt er, bafj burd; frembe ßänbe
ßinten irgenb etroas ift gefebetjen ;

Unfer lÏÏetjger roenb et fictj bebeiibe,
IDas ba gegangen ift, jn fetjen.

(Segenüber fteljt er einem alten
IPeiblein, grau finb feine göpfe;
(Einen Hofenfranj fieljt er fic tjalten,
ïi'ne Sdjecre ttnb »ier gelbe Knöpfe. J. K.

Pom (Slanter §irilgerid;t ift einem Bräutigam aus Itiollis, ben feine
Braut rerlaffen Ijat, jfr. (00 (Entfdjäbiguttg jtigefprocfjcn morben.

IDie mir bören, foll bic Braut eine Klage gegen bas tSlarner (Sertdjt
eittgereidjt tjaben, meil fie rott biefem jn ttiebrig tarirt roorben ift. cSeroötjnlicfj
rotrb ja ein cinjiger Kttfj Ijöher tarirt.

tfrufkaften öer Keîjaktton.
K. 11. i. ü. SBie man nur jo an=

fprirdjäüoll fein tann, guten SßiUen unb ge=

redjte ©ittrüftung mit einigen pljttojopfjifdjeii
Salbabereicn ju überfteiftern Sie müffen
roiffen : ©er ladjenöc Spott entfpringt am
hem ©etfte, Sarfaëmcn nidjt feiten auë bent

(Semttttje, unb :Bltve beêfelben jifdjen burd;
bie 355olfen, bie UnroiUen uub Seradjtung
gegen ôaëSdjledjte jufammengetrieben fjaben."

X. i. F. Sn foldjen fragen mufj matt
Diplomat fein, wie jener ©emcinöeratf) non
Snpö=Srill,. roeldjer, über ein vorgelegtes
©efett befragt, ju bent ftaififchen Sluëfprttdj
fam: Jdj fag' ntdjt fo unb fag' nidjt fo,
benn roenn idj jo ober jo fagte, fo roürbe

man fagen, er fagt nur jo unö io, roeil cê

itjm fo unö jo heftet' gefällt." Spatz.
SaS tft Sllleê ganj fdjön unb gut, allein
bie ôerren Stubenten mürben einen ge=

Ijörigett Sdjolteit tadjen, roenn ihnen her
ernfte jjjerr profeffor ftatt eineê roiffenfdjaft=

lictjen Vortrages eine foldj' fröfjlidje (iauferie jum heften geben mürbe. P. R.
i. H. Jljr Unroilten über bal neue GSefanbtfdjaftëgefetj roirö fidj rootjl am beften
baratté erflären laffen, bafi Jljnen jebe Sluêfidjt für' einen ©ejauôtjchaftêpoften ab=

geljt. SBnrten Sie noch eiu SBeildjen, unb roenn berjenige für bie ïridjterfiaujer=
mittjle auëgefdjrteben roirb roaê jebenfaliê in Halbe gefdjieljt reidjen Sie
subito Jtjre Slnmelöung ein, unb über'ö %at)t finö fie jehon doctor honoris causa.

Lncifer. SBot)lt(jätig iit ôeë Weifteo Kraft, tuenn man fie gut bejafimt, be=

macht; bodj furchtbar roirb öie ^cibenfdjaft, meint fie, gut fei eë, roenn cë fradjt.
310er uno geljt eo roie bem luftigen Dpermann : SBie ©ott roitt, idj halt ftill.
F. Z. i.' W. Slm liebften fieht man Öie 9fafe öeö ïïatcrë, unö roenn her Sater
ben Sopf baju jdjüttelt, fo rufen ÉRutter, Hebamme unö 3Jtagö bem Sieinen ju : Dîicht

fo? SBenn'ê nidjt beë SBaterë Dîafe roär', roo tjätteft öenn Su bie fdjöne »afe ber?

II. i. Kerl. 2Uleë beftenê empfangen, jehöneu Tont nnb ®rufj. F.. H. i.
A. Kam ctam gelegen, gefl. bnlö roieöerfomnteit. Peter. Sic ©ulalia tft
öenn öoeb nidjt fo tjeiratfisroüttjtg, roie Sie glauben; roeil fidj ein i;iebespäät'cheu
in .iiaurc umbrnctjte, ba ed ju jung fei jum öeirnttjen, fo fauft fie öepljalb öodi
feinen SieDoloer, fonbern oerfch,tefit fictj rttljig in einen Sinbern. Xautippe.

ift ein müjjigeö Unterfangen, öen armen Sotratea alë ltrjadjc für öie 8bê«

roilligfcitcn feiner Krau hinftcllen ju roollen; roer fid) ntdjt felber im gleichen

Spital franf fühlt, roirb jcbroerlidj ju joldjen 'Wehanptungeit Suff"*' nehmen.

Uebrigen roüröc ^eöein Stedjt gejdjefien, roenn cr fidj an eine foldje ©ebnntenträgerin
fettete. 3nrXunbbeit! LT. T. i. ii. SerÜtorjeit Ijiefs eö fjeilig, wenn Sergtiegen,
Seröeujchrecfen fraji unö gener gar mit feinem heiligen wintern in einen .»luteijeuljaufen
fnp, um attöna)tig ju überrointern. Dkli. De tous vos charmes on ne peut
se défendre; cn vous voyant il faut se rendre, TOCldj ü'efetereö aber nidjt mit fidj
übergeben ju üherjepcn ift. - N. A. Ser Kampf gegen ©ertfdj ift fêtjÉ am ^lab,
bagegen fotten aubère Siojiplinslofe niclit meinen, fie öürfen jeht noch übcnuauliger
werben, alê fie idjon finb. Verachirdenen. Anontjtncs roirb nidjt Be-

tatRftrfjftflt.

Offiziers-Uniformen
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich. (15)

Italienische Schönheiten.

25 Photographien reizender junger
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5rou Stadtrichter: Grüscli bitrncbt, Herr
Feusi, bitti au, wo hebts?"

Kerr Zeust: Ja, glaub's bigopplig woll,
wärid Sie im Kantonsrath gsy, Sie miechid

ua c ganz eu anderes Schnüfcli."
-?rau Stadtrichter: Sie inached mi würkli

wnnderfitzig! Lcers Siran händs bimeicherlî
nüd dröschet a das wäredesi ja scho a'wonnct

gsy"
Kêrr Aeusi: Nei, aber »f d'Feuflibertäsche

händs wieder tatscht, dass me das edel Metall

nn gseh häd eso umenand rugelä!"
?rau Stadtrichter: Nei aber, Herr Feusi,

bitti egschblimentired Sic mir doch dä Handel öppis chlarer, ich cha nüd gnet

Lhnöpf uflöse."

Kerr Imfi: 's wär ewig gut, 's wär nn cu Lbnops nei, 's ist

e ganzi Lhrnngclä 's Lrbstüürgsetz isches!"

Ira» Stadtrichter: Iemer, jemer so 's Stüürerbgseiz?"
Kerr Seufi: Ja nnd denked Sie nu, drin stahd, wenn es Chindl! ns

d'welt chömm, dcm dc Vater und d'Mutter gstorbc seig, so musses an scho die

Gsetzerbstüür zahle!"
Ära« Stadtrichter: Wird doch au nüd sy dcnn surt mit dein Harnisch-

plätz oder i wott gwüß e kei Chind meh! tz tz! ist an das mngl! so

dic arme blnttä Würmli söllid au scho stüre! lvas müend die denkä, wenn's

e mol älter iverdid?"

Kerr Ae»si: kosed S! i säges nu ganz lisli die denked denn

as verheimliche, wie mir."
Arall Stadtrichter: Hihihi natürli - i will mi's wäärli scho ivieder

ybringe. Unsgizeichnet, Herr Feusi!"

praktische Frömmigkeit.
Schaarenweise sind die frommen kente

In das rer Gotteshaus gekommen,
wo ein Jesuiteilpater heute
/5u dem glänb'gcii Volke spricht, dem srommen.

Mitten in der Menge all' der Frommen
Steht ein Metzger, cr ist zwar ein Ketzer,
Und aus purer Neugier hergekommen,
Anzuhören solchen schwarzen Hetzer.

Linen Kittel trägt er, einen elbeu

Mit zwei zugespitzten Modeschwänzen,
Dran Sie Knöpfe, die vier großen, gelben,
wic gediegen Goldmctall erglänzen.

Plötzlich fühlt er, daß durch fremde Hände
Hinten irgend etwas ist geschehen;
Unser Metzger wendet sich bchende,
was da gegangen ist, zu sehen.

Gegenüber steht er einem alten
weiblein, gran sind seine Zöpfe;
Linen Rosenkranz steht er sie halten,
Line Schecre und vier gelbe Knöpsc. I. K.

vom Glarner Zivilgericht ist einem Bräutigam aus Mollis, den seine

Braut verlassen hat, Fr. im, Entschädigung zugesprochen worden.
lvie wir hören, soll die Braut eine Klage gegen das Glarner Gericht

eingereicht haben, weil sie von diesem zn niedrig tarirt worden ist. Gewöhnlich
wird ja cin einziger Knß höber tarirt.

Briefkasten der Redaktion.
WZ. 51. i. <t». Wie man nur so

anspruchsvoll sein kann, guten Willen und
gerechte Entrüstung mit einigen philosophischen
Salbadereien zu überkleistern! Sie müssen
wissen : Der lachende Spott entspringt aus
dem Geiste, Sarkasmcn nicht selten aus dem

Gemüthe, nnd Blitze desselben zischen durch
die Wolken, dic Unwillen nnd Verachtung
gegen dasSchlechte zusammengetrieben haben."

ÄI. t. R?. In solchen Fragen muß man
Diplomat sein, wie jener Gemeinderath von
Trips-Drill,, welcher, über ein vorgelegtes
Gesetz befragt, zu dem klassischen Ausspruch
kam : Ich sag' nicht so und sag' nicht so,

denn wenn ich so oder so sagte, so würde
man sagen, er sagt nur so und so, weil es

ihm so nnd so besser gefällt." - lHp»t?.
DaS ist Alles ganz schön und gut, allein
die Herren Studenten würden einen
gehörigen Schollen lachen, wenn ihnen der
ernste Herr Professor statt eines Wissenschaft

lichen Vortrages eine solch' fröhliche Causerie zum besten geben würde. - lt.
i. U. Ihr Unwillen über das neue Gesandtschastsgesetz wird sich wohl am besten

daraus erklären lassen, daß Ihnen jede Aussicht sür einen GesandtschastSposten
abgeht. Warte» Sie noch ein Weilchen, und wen» derjenige sür die Trichterhauser-
mühle ausgeschrieben wird was jedenfalls in Bälde geschieht reichen Sie
subito Ihre Anmeldung cin, und über'S Jahr sind sie schon ä»ctc>r Konoris c»usa.

Z^.««If«»r. Wohlthätig ist des Geistes Kraft, wenn man sie mit bezähmt,
bewacht; doch surchtbar wird die Leidenschaft, meint sie, gut sei es, wenn es kracht.

Abcr »ns geht eS wie dem lustigen Opermann : Wie Gott will, ich halt still.
K X. i.' ìV. Am liebsten sieht man die Nase des Vaters, und wenn der Vater
den Kopf dazu schüttelt, so rusen Mutter, Hebamme und Magd dem Kleinen zn : Nicht
so? Wenn's nicht des Vaters Nase wär', wo hättest Venn Dn die schöne Nase der

II. i. Alles bestens empfangen, schönen Dank »nd Grnß, I''.. II. i.
Kam ga»; gelegen, gesl. bald wiederkommen. ?«?t»»>r. Dic Eulalia ist

dcnn doch nicht so heirathswüthig, wie Sie glauben; weil sich ein Liebespäärche»
in Havre umbrachte, da es zu jung sei zum Heirathen, so kauft sie oeßhalv doch

keinen Revolver, sondern verschießt sich ruhig in einen Andern. X»uttii»pe.
Es ist ein müßiges Unterfangen, den arme» Sokrates als Ursache für die Bös-
lvilligteiten seiner Frau hinstellen zu wollen; wer sich nicht selber im gleichen

Spital krank süblt, wird schwerlich zu solchen Bebauptungeil Znslucht nehnnm. Im
Uebrigen würde Jedem Recht geschehen, wenn er sich an eine solche Gedankenträgerin
kettete. ZurLundbeit! îl. V. i. <t4. DerVorzeit hieß es heilig, wenn DerFliegen,
Der Heuschrecken sraß und Jener gar mit seinem heiligen Hinter» i» eiiicn Ämeisenhaufe»
saß, um aildächtig zu überwintern. Vktt. ve tous vos cbarmes ou ue peut
se clàmlre; en vous vav-rnt il k-rut se renàre welch Letzteres aber nicht mit sich

übergebe» zu übersetzen ist. - X. X. Der Kampf gegen Gertsch ist sehr am Platz,
dagegen solle» andere Disziplinslose nicht meinen, sie dürfen jetzt noch übermauliger
werde», als sie schon sind. V«>rl»vt»»«>«Iei»»?i». Anonymes wird »icht
berücksichtigt. '

^I. Uei'«OK, IVl-rrà-rnâ-1-riIlettr, ?oststr-rsse 8, I. Lt»-;e, ^iil»llvk. (15)

2t> kboloxrapkien reiüencler junger
ItMenennnen, cran? neue àknsdrrieii,
versenäel tür b'r. 1. SV (Lrietrn.) irxà»
lZexen kUnsenciung cles Retraxes. 19-x

Xullstterläß 7uurjuZjg. àslàm.

Wim ellmlui-^tl^j
in vorüügl. >)ull>it!it, per Outüeiill ?u
I' r. 3, 4, S unâ S empüeblt 1L-26 j

kâM-tXâ8àu
>i> Xistctien vou ?irli!i 3» >m-l <5l> H'ilcl.'

à 1b Cts.. srnulvO Usus.
?1'ÏN1îZ, SiAÄUSN - XâtZS

auszzcüelcbuci ?» Huppen, Hl-rec-lrnni,

um 8tlle>< uncl g«rs8pelt
in Paketen à bb imä IW Lis.

cmplìebiì .27-10

Dr. ^. S-Zrder'Z Nolèsrsi,
X!ir!oll-^u!-i>ii-i xitil.

b'obìe IZriefrnarken
40 Sotinsà >!!,, I M
Z0 Span, «östinil. t.75>
ZS rück»! l.75
2ll l2»î>N t.-
IZ ?r.i:ll«rir>lzlii8. ^.Zo

5 Sct»s5«ig i ..'5,

Lo W. kcllnsst, kZerlin W. lZq

t^exr. t 8vb. l. nler clen I>inäeu I b.

ver 0a8MirM"
fsclililstt à 8e>i«ei!ek VìIikt>i>i à!si!tt!iiok8

?sr S àà ?r. Z.
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ffiflB» ÈrunUfudH. 3 Reifungen.
Obgleich) bie SJltttel ofjne SBiffen beö 33etreffenben cmgemnnbt nntrben, ift

beuuoch eine uoHfontmene fteilung erjtelt morben. 35er patient fnnn sroar noch, ein
®toö geniefsen, bod) ift bie übermäfjige Steigung sunt trinfen gnnjtict) befeitigt, unb
fteljt man ihn nie mein' betntnfen. ®a bie SjJirffumfcit iljrer £rimffitd)t SJÎittel
nielfach) bejroeifelt mirb, freut CS micf) um fo mefjr, biefen eflatanten Étfotg bev

Sßabrfjeit gemäjj bezeugen ,\u tönnen. Sßnbi bei /j-nitigen, fiant, SVrn, ben 13. gutti
1894, Slbolf gieren.

fttermit macfje ich iftnen bie freubige SJiittfjeihtng, baf; ber patient burch,
Sfjre tmfchabticheit, leidjt anjumeubeitben Wittel uon ber Xrunffudjt geljeilt mürbe.
2?ie Slnmenbung gefetjatj oljne SBiffen bes betreffenben, mejjtjalb ber günftige (Srfotg
um fo überrafdjenber ift. v"\clj fann bab/er 3ftre rationelle fteilmetljobe ausi eigener
Ueherseugtntg aneittpfet)lett ; möge bic'cfbc red't Stiften y\m Segen gereichen.
3ürid) III, beu 27. ^uli 180-4. /fruit ic!;. HWaaBHHBHi

^fjre Slfittcl gegen ïnmfittcht fjaben fefir gut gcronft, unb ift bic £ uft ,um
Srinfen ganj ueifcfjmunben. ®er S3attent erfüllt jetjt ieine Obliegenheiten mit atter
^ünftlidjfett, roasi früher burdj bas ïïinfen oertjinbert murbc. Sdj fann bafjer ïon=
ftatiren, bafj bie ÜDtittel ebenfo loitffam mie unfdjäblicfj ftnb unb teidjt mit ttnb ofjne
SBiffen angeroenbet merben tönnen, oljne irgenb eine Störung 3U uerantaffen.
SBetfjeitbacfi b. ©t. Sfntoni (greibura.), beu 16. Sept. 1804. $afo6 SBäber, SlHilter.

SWon abrefftre: Sln bie ^eitanftalt in @far«s. tm 21. b 26

MvöiiHidK Binder.
6eir Dr. ficerniaitu in |Uolmitftflit fdjreibt: Dr. Rommers ftämatogen

tjabe ich bei einem uier SKonate alten abgemagerten Stabe angeioanbt. 33er

ß'vrolg mar ti aiwijf}tiil)iittfr. ©as Äinb, roeldjes uorfjer faft feine 3unaljine
bes Sörpergeniidjtesi jeigte, nafjm nun regelmäßig 31t, bie leiste Sßocfje fogar
um 213 ®r. 3)ev Stppetit ift ausgeseichnet, norder oorfjanbeneS (Erbrechen

fjnt gattslich aufgeljört." 132-11

»err Dr. fridt in Steubol: iiejeuge Jjfjnen gern, bajj Dr. ftommet'ô
hämatogen bei groei Ätnbent uon 4 unb 1 Igafjren pu; iin8gv}rid)itet gruttrkt
ijui, Siefethen, uoi'fjef oljne SCppetit unb uon blaffer Öeftdjtsfarbe, naljmen iljre
ajtatjfäeiten balb mit grofjem Stppetit ein unb jeigiert ein entfdjieben befferes,
frtfcfjrotfjeë Sluâfetjen." ^BroSpefte mit tjunberten »on ärättichen ®utadjten
auf gef. Verlangen gratis unb frnub. Sepotö in allen Slnotfjefeu.

Tikofot) & go., cfjem.^pbaniuKCHt. Soborot., ^ttrid) III.

Preisgekrönt
P. P. W. Barella's

UNIVERSAL

Magen-Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt -1

P. P. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse aao.

Mitglied med. Gesellsch. von Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3. 20.

Dépôts :

Zürich - Aussersihl :

Apotheke von L. Baumarui ;

und Zürich:
Zentral -Apotheke, sowie den meisten

Apotheken.

^iitcreffawte ^eftiire tür Herren:

3)cr $Ii(t ins Jcnfcito. Sine titilidic (Sc
fd)td)tc mit Si SSitocrtt Don Sctiuvcl & Hat.
Soitfi(!cirt unb »erboten getoefen. 1,50 Çf.
^ftjtboionie »er Siebe. 1,00 ff.
3)r.$ciit5ittf. î>aô 9Henf<6eni0ftem.
5Kit atiatorattajen »bbtltiungeu. 1,50 W.
«ftjeitttitiffe Beâ ebetcbeti«. 1,00 *f.
«tbeimniffc bon Serlin ober Serlin bö
Sag unb Sladjt «on 8.§arwetl. 1,00 ff.
«egen »orbnige Cinfettbnng tti Betrage«
in baar ober Slarlen portofreie Sufeubtmg.

(Segen Wacbnabrac unfrontirt.
R. WIEOEMANN'S Buchhand -ans.

BERLIN N. Jnvalidenstr. ».
30nftrirter «tetalog gratis u»S fr«nn

23-30

Ueber die Ehe 0
Die Noth der Ehe (grosse Fam.)
u. ihre Verhütung Fr. 2.50

Einsend, od. Nachn. Preisl. über interess.
Bücher gratis. 3 b

R. Oschmann, Konstanz III.

«deryerkauttf*

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1880.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

||ip{zschnifl"e

kvrMllllki.

venn mit
Lcbutümarlce

cê ^> Vorriilllix à 7S Lts.

<Z<!!ickàn. 9-2S

lîarto noirs ooux ou clemi s«o".
Zportsmsn ilomi î«c"-
lîsrts o'o- Äoux". S-»
vsrts blsnokv s ^aax, <ismi ou
Kranct Lrêmani j vxtr» ör>".

lZksinpsgno îuiîîe 6r>".
Sosrkllng 5W>!îs ,^xtra «lr»".

Ilwstrirter 1362

liber Leàarfsitrtiicel kiir Herren u. Oruneo
versenàet in (Couvert Arrrris unà franko

II. Qurnpel, llZsrllv, Weinstrsss-s zu.

KIrurgiscbe un<i tveknizckv tZummI»

«ssren oto. proisllà verzokloszon,
in vouvort obne pirms. 20-x

kummivssren-àiisnutsktur Lern.

Klûìàinpeii-

i-o/-ss/?r/er ^s/»pon s/'6!'e/'
<?»s//kâ7.

Preisliste viensten.

vie ^vieliìiALà Lüedsr
vir t?kvsioloxie âer r,i-de" von ?rok.

,,Oer lìatkiz-b-i- kiir IZd-leute" von Or.
^lb. I>or-ni!, 2 là,

Lîlsckillerstr. 82.

LsZitser: v. à-zst,
fnökor ttotkl Lsntrsl, Sasel; livoli, l.onclc»i: >2îì8ino, Wintortiiur.

Neuestes (Zenre

Rein fàikâl ìlbki-li-iM uâ8 eng>i8cìie,
v<oi> soböneres l.ec>er, feinere uncl rtovb solicle t^skt.

I>^r»îlK«»eI»àtt : ?tlât«l S»v!»v^it.

WWW Trunksucht, :î Keilungen.
Obgleich die Mittel ohne Wissen des Betreffenden angewandt wurden, ist

dennoch eine vollkommene Heilung erzielt worden. Der Patient kann zwar noch ein
GlaS genießen, doch ist die übermäßige Neigung zum Trinken gänzlich beseitigt, und
sieht man ihn nie mehr betrunken. Da die Wirksamkeit ^hrer Trunksucht-Mittel
vielfach bezweifelt wird, freut es mich um so mehr, diesen eklatanten Erfolg der
Wahrheit gemäß bezeugen zu können. Wudi bei Frutigen, Kant. Bern, den l3. Juni
1894, Adolf Pieren. «»»»»--»»-«»«».»»»M

Hiermit mache ich ^hnen die freudige Mittheilung, daß der Patient durch
Ihre unschädlichen, leicht anznwendenden Mittel von der Trunksucht geheilt wurde.
Die Anwendung geschah ohne Wissen des Betreffenden, weßhalb der günstige Erfolg
uin so überraschender ist. Ich kann daher Ihre rationelle Heilmethode aus eigener
Ueberzeugung anempfehlen; möge vieielbc reckt Vielen »im Segen gereichen.
Zürich III. den 27. Juli IN!,,. Frau àh. «t»»»»»,»

Ihre Mittel gegen Trnnksucht haben sebr gut gewirkt, und ist die Lust zum
Trinken ganz verschwunden. Der Patient erfüllt jelît seilte Obliegenheiten mit aller
Pünktlichkeit, was früher durch das Trinken verhindert wurde. Ich kann daher kon-
statiren, daß die Mittel ebenso wirksam wie unschädlich sind und leicht mit und ohne
Wissen nngewendet werden können, ohne irgend eine Störung zu veranlassen.
Weißenback b. St. Antoni (Freiburg», deir lö. Sept. 18!>4. Jakob Wäber, Müller.

Ma» adressire: An die KeilaMatt in KlaNts. IM 21 b 26

Kränkliche Kinder.
Herr vr. Keermanu in Molluiritedi schreibt: I)r. Hommel's Hämatogen

habe ich bei einem vier Monate alten abgemagerten Kinde angewandt. Der
Erfolg war ei all«ge>eichucter. Das Kind, welches vorher fast keine Zunahme
des Körpergewichtes zeigte, »ahm nun regelmäßig zu, die letzte Woche sogar
uin 213 Gr. Der Appetit ist ausgezeichnet, vorher vorhandenes Erbrechen
hat gänzlich ausgehört." 132-11

Herr vr. Frick in Stendal: Bezeuge ^»nen gern, daß vr, Hommel's
Hämatogen bei zwei Kinder» vvn 4 »nd 7 Jahren ganj ausgejrichnet gtwirllt
hat. Dieselben, vorher ohne Appetit und von blasser Gesichtsfarbe, nahmen ihre
Mahlzeiten bald mit großem Appetit ein und zeigten ein entschiede» besseres,
srischrotheS Aussehen." Prospekte mit Hunderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis »nd franko. Depots in allen Apotheken.

Wcolay H So., chem.-pharmaccut. Laborar., Zürich t-ll.

t^reisizelcrörit

àgen-^ulver
beseitigt sokort rrlle Lcbrnerüen unà
kescb^veràsn. àslîun5t urrentizoltlicd
Groben Zratis iFSAen ?orto, vom Ikaupt-
Dépôt -1

Serliri S.W., l?rieàricìistritsse -so.

ln Soksvktsln à r>. 2. unö t-r. 3. ?v.
Oêpôts

Xürick - ^ussersikll -

à,potbàe von I>. IZkturnson;
unà Aiiricb'.

/.entrai -/Vpotbelce, sovie àen meisten
^.poibetcen.

Zntercssantc Lektüre iür Herren:

Ter Blick ins Jenseits. Eine litzliche Ge-
schichtc init SS Bildern von Seyvvel à Bär.
Confiant und vcrdoien gewesen. I.äv Ps.
Psychologie dcr Liede. IM Pf.
Dr.HcinzluS, Das Menschenfyfte«.
Ml !!:> anatomischen AbdUdungen. l,s» Ps.
«chcimuiffe »cs «Zhelcbeus. l,»«Pf.
«chcimniffc von Berlin oder Berlin bei
Tag nnd »lacht von S. Harwick. t,00 Ps.
Segen vorherige viasendnng i>cs Betrage«
in baar oder Marlen portofreie Znseàng.

<«e«eu Nachnahme unsrauttrt. >

k. «ic0>In,Ak«<'8 àkàu^ nn-.-.
»««Uli Ii. àv»Uà-sl.>'. ».

Jllllstnrter àtalog gratis und si-n^t
23-30

iisdsr die G
^ vie >lotd àer IZbe (xrosse ?sra.)

u. ibre Verbiitunl; ?r. 2.50 Lw-
senà. oà. Kkrcbn. ?re!sl. über interes».
Lticber x»rstis. 3 b

R. (Zscrunsrirr, Xonstsri- III.

«lie rverk?à^ "

KolàtZ Neüaille
Vieltsuîîtellung Paris 1SL0.

». ....»» -»

tMl?8àltk
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